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Der illustrierte Knigge VII Bltetp

SBie roie uné ju oerhalten haben, roenn bie liebenätrürbigen ©genfebaften frember Serfonen

ju lebhafte dmbrücfe auf unfere (Sfjegenoffen machen.

£>bacf>t! Äamin&üte!
33ôêtoiïïige Slbfidjten mit bem Käufer

fdjeint ein fdjtoeijerifdjeë Sïamintoerf ju
fiaben. Gïê inferiert einen Semonftra»
tionsabenb für berfdjiebene Stantinfjut»
ftjfteme" unb bemerft babei:

SRandjbcIäfttgung bebeutet Sebenêge»

fafjr unb fann ftcf; bei biefem Sfnlafe je»

bermann überzeugen, toeldjeê ©rjftem ^e
ißefeitkjung am ficfjerften garantiert!"

^ebcnfaïïê fdjeint ein orbinärer gtfj»
but noefj jufömmlidjer alê ein neumobi»
fcfjer Äaminbut ju fein. 3t

*
£)et 9ladpteil

Sßertetbiger (jum SHienten): ftbxz
©adje roäre toeniger fdjtoierig m bertre»
ten, toenn ©ie nicfjt juerft gefcfjfagen,
fonbern ben Singriff beê ©egnerê abge»

loartet fjätten; bann fjätten ©ie baê ©e»
fefe_ auf ftfjrer Seite."

Äficnt: fta, iefj fjätte in ber Sat baê

©efeÇ auf meiner ©eite gefjabt, aber
qlcirijjeitig ben ©egner auf meinem
23audj."

£)'äßanbertöt
S'©pejiaIfontmiffione fjenb SBanbertrieb,
fönb obérait fieber afê j'23ern,
nenb meiftenê mit Gfjurört berfieb,
onb bei berfjanbfetë benn gern.

©ei'ê amme Drt im ©ngabin,
fei'ê amme fdjöne ©ee,

fi fönb bebi mit §erj onb ©inn
onb feiftet gtoöfe biet mefj.

S'SRigi, 'ê 93erneroberfanb,
b'^nnerfdjtoij fjätt b'CSbr,

fo reifct'ê fjaft efo omê Sanb,
b'93crfjanbfige bfüfjct fefjr.

©fjört baë onber ©port=9îubrif,
baë interreffant 23erfabre?
3om ©'fetter madje, baê ifdjt bief,

fött me nüb ommefafjre. ^
*

ßebenStecjel

Zu niajt afte Seine Geier in einen unb
benfefben Stoxa unb Seine gamifienan»
gebörigen nietjt in einen unb benfefben
Strafttoagen am ©onntag. :;:

SÖSiffen <&\e e& fdjon?

ftn 93afef fjat man eine grofje gabrif
gebaut unb fie ©t. Sfntoniuëfircfje be»

nannt.
*

Sßaul fjat eê mir erjäblt. Slber idj toeife

nicfjt mebr genau, ob eê fiefj um 33ern
ober eine anbere 33efjörbc banbelt. SDcatt

babe befdjfoffcn, fagt Sßaul, ben 93camten

jebe SBodje neue geberfjafter auê ©üfe»

bofj ju berabreidjen, ntan fjoffc bamit
baê fcfjtoebcnbc 93eatntengcfct^ günftig ju
beeinffuffen. ©feiajjcitig foff aber mit
biefer Weiterung eine neue ©parmafe»
nabmc bcrbuuibcn toerben, inbem nur je

jtoei S3eamtc einen foldjen ©üfebofjfeber»
fjafter befommen, fagt Sßaul.

*
Sßauf fagt, im S3nnbcêf)auê fei bent

SSeamten .'pabermann ber redjte SIrm
eingefdjlafen, mitten in ber Slrbeit. Unb
er fjabe, bebor er fidj ju biefer Sfrbeit
begeben fjabe, feine ©djufje bor bie S3u»

reautüre gefteltt, rein auê ^erftrentfjeit.
ftà) roeife nicfjt, ob baê ein SffitÇ ift; Sßaul

bat eê gefagt.
*

Sßaul fagt, ber SBeamtc §abermann.
ber überbaupt ganj anberê fjeifee, fet nidjt
juberfäffig; beim fjafbjäfjrfidjen fliegen»
rapport, S)cobember 1926 biê Sfprif 1927,
babe cr jtoei gfiegen ju regiftricren ber»

geffen, toeldje im Sintcnfafe überrointert
baben. Slber jet^t bei ber SJcadjfontroIlc
ber gfiegenrapporte fei bie ©acfje an ben

Sag gefommen, fagt Sßauf.
Slber bielleidjt toiffen ©ic baë aïïeê

fdjon.
*

^töntet
©djon bic £>ebgmme propbejeite, bafe

grofee Singe beê Knaben toarteten.
SIfê cr bie ©djulc berfiefe, beuteten bic

Sebrer ben Geftern an, bafe ber $ungc
für grofee Singe beftimmt fei.

Sludj bie §odjfdjuIprofefforcn fiefeen

burdjbficfen, alë fic ibm baê Softor»
bipfom überreichten, bafe cr grofeen Sin»
gen entgegen gefje.

Sie SBafjrfagerin, bie er fidjcrfjeitêfjaf»
ber befragte, beftättgte ifjm, bafe grofee

Singe für ifjn bebbrftünben.
$urj barauf Beiratete er Sfnni Sief.
©ie toar in ber S3füte ifjrer fafjre,

mafe fecfjê ©cfjufj unb toog 300 Sßfunb. *

*
kämpfet

©ie: Sieber iDcann, toir fübren im
grauenefjor ein SEfjeaterftücf auf. SDÎtr ift
eine SDeânncrroïïe jugetoiefen toorben. ftà)
mufe SricotS tragen. SBaê toerben bie

Seute toobf fagen, toenn fie miefj in Sri»
cot feben?"

Gcr: SBaê toerben fie fagen? ©ie toer»

ben fagen, icfj bätte Sidj beê ©ofbeê toe»

gen gefjeiratet." *

WAFFEN 363 '

Brownings, Doppelflinten, Drillinge, ^^^Ä
Bockbüchsen, Ord.-Gew., Stutzer, Ht
GehörscUoner,Viehschussapparate,
Munition etc. Kataloge verlangen. Telefon 646.

F. KUCHEN, WINTERTHUR.
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Oer illustrierte KriÎKKe VII DIvely

Wie wir uns zu verhalten haben, wenn die liebenswürdigen Eigenschaften fremder Personen

zu lebhaste Eindrücke auf unsere Ehegenossen machen.

Obacht! Kaminhüte!
Böswillige Absichten mit dem Käufer

scheint ein schweizerisches Kaminwerk zu
haben. Es inseriert einen Demonstrationsabend

für verschiedene Kaminhutsysteme"

und bemerkt dabei:
Rauchbelästigung bedeutet Lebensgefahr

und kann sich bei diesem Anlaß
jedermann überzeugen, welches System die

Beseitigung am sichersten garantiert!"
Jedenfalls scheint ein ordinärer Filz-

hnt noch zukömmlicher als ein neumodischer

Kaminhut zu sein. ^

Der Nachteil
Verteidiger (zum Klienten): Ihre

Sache wäre weniger schwierig zu vertreten,

wenn Sie nicht zuerst geschlagen,
sondern den Angriff des Gegners
abgewartet hätten; dann hätten Sie das Gesetz

auf Ihrer Seite."
>i lient: Ja, ich hätte in der Tat das

Gesetz auf meiner Seite gehabt, aber
gleichzeitig den Gegner auf meinem
Bauch."

D'Wanderröt
D'Spezialkommissione hend Wandertrieb,
sönd öberall lieber als z'Bern,
nend meistens mit Churört verlieb,
ond dei verhandlets dcnn gern.

Sei's amme Ort im Engadin,
sei's amme schöne See.
si sönd debi mit Herz ond Sinn
vnd leistet gwöß viel meh.

D'Rigi, 's Berneroberland,
d'Jnnerschwiz hätt d'Ehr,
so reiset's halt eso oms Land,
d'Vcrhandligc blühet sehr.

Ghört das onder Sport-Rubrik,
das interressant Verfahre?
Zom G'setzer mache, das ischt dick,

sött me nüd ommefahre. ^

Lebensregel

Tu nicht alle Teine Eier in einen und
denselben Korb und Deine Familienangehörigen

nicht in einen und denselben

àaftwagen am Sonntag. "

Wissen Sie es schon?

In Basel hat man eine große Fabrik
gebaut nnd sie St. Antoniuskirche
benannt.

->-

Paul hat es mir erzählt. Aber ich weiß
nicht niehr genau, ob es sich um Bern
oder eine andere Behörde handelt. Man
habe beschlossen, sagt Paul, den Beamten
jede Woche neue Federhalter aus Süßholz

zu verabreichen, man hoffe damit
das schwebcnde Beamtengesetz günstig zu
beeinflussen. Gleichzeitig soll aber mit
diesem Neuerung eine neue Sparmaßnahme

verbunden werden, indem nur jc

zwei Beantte einen solchen Süßholzfederhalter

bekommen, sagt Paul.

Paul sagt, im Bundeshaus sei dem
Beamten Habermann der rechte Arm
eingeschlafen, mitten in der Arbeit. Und
er habe, bevor er sich zu dieser Arbeit
begeben habe, seine Schuhe vor die
Bureautüre gestellt, rein aus Zerstreutheit.
Jch weiß nicht, ob das ein Witz ist; Paul
hat es gesagt.

-i-

Panl sagt, der Beamte Habermann,
der überhaupt ganz anders heiße, sei nicht
zuverlässig; beim halbjährlichen Fliegenrapport.

November 1926 bis April 1927,
habe er zwei Fliegen zu registrieren
vergessen, welche im Tintenfaß überwintert
haben. Aber jetzt bei der Nachkontrolle
der Fliegenrapporte sei die Sache an den

Tag gekommen, sagt Paul.
Aber vielleicht wissen Sie das alles

schon. B°
-t-

Kiömet
Schon die Hebamme prophezeite, daß

große Dinge des Knaben warteten.
Als er die Schule verließ, deuteten dic

Lehrer den Eltern au, daß der Junge
für große Dinge bestimmt sei.

Auch die Hochschulprofessoren ließen
durchblicken, als sie ihm das Doktordiplom

überreichten, daß er großen Dingen

entgegen gehe.
Die Wahrsagerin, die er sicherheitshalber

befragte, bestätigte ihm, daß große

Dinge für ihn bevorstünden.
Kurz darauf heiratete er Anni Dick.

Sie war in der Blüte ihrer Jahre,
maß sechs Schuh und wog 300 Pfund. "

-l-

Dämpfer
Sie: Lieber Mann, wir führen im

Frauenchor ein Theaterstück auf. Mir ist

eine Männerrolle zugewiesen worden. Jch
muß Tricots tragen. Was werden die

Leute Wohl sagen, wenn sie mich in Tricot

sehen?"
Er: Was werden sie sagen? Sie werden

sagen, ich hätte Dich des Goldes wegen

geheiratet." *

ZbZ l

k'ovninxs,Oopr>eIII!nten,Oriilmxe,

cZedörsctioner,Viekscbusss.ppär»te,
^
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